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Wie lange ist 
Wildbret haltbar?

GEKÜHLT UND GEFROREN

Pirsch mit Hund 
– so klappts

HUNDE AUSBILDEN

Vom Zünder  
zur Patrone

200 JAHRE S & B

BLATTZEIT

Blatter, Böcke, 
Puszta-Träume

Über Gewinner 
und Verlierer

LANDESJAGDGESETZ RLP





Auf der Jagd und im Hundewesen erlebt 
man oft prägende Ereignisse. Der Groß­
teil macht im späteren Waidmanns­
leben wundervolle Erinnerungen aus, 
manche sind jedoch verwirrend und 
brennen sich umso mehr ins Jägerhirn 
ein. Vor Jahren begleitete ich einen 
Freund bei seiner Hundeausbildung als 
Erstlingsführer. Unter den anderen 
 Aspiranten stach ein groß und breit 
 gewachsenes Schwergewicht mit preu­
ßischem Offiziershaarschnitt ins Auge. 
Bekleidet wie ein zu allem gerüsteter 
und bereiter Berufsjäger des frühen  
20. Jh., schob er mit Nachdruck einem 
jungen, quirligen Weimaraner immer 
wieder einen klobigen Apportierbock in 
den Fang und wiederholte in militäri­
schem Mantra: „Dulde! Dulde! Dulde!“ 
Die grotesk­schaurige Vorstellung traf 
nicht jedermanns Komikzentrum, son­
dern führte zur allgemeinen Verwirrung 
und zu der nur halb hinter vorgehaltener 
Hand gestellten Frage, was um Him­
mels willen das brachiale Gebirge von 
Mensch wohl kompensieren wolle.

Duldung Warum nun aber dieses Erlebnis als 
Beispiel herhalten muss? Als Jäger 
fühlt man sich seit einigen Jahren 
 immer häufiger wie besagter Wei­
maraner – geführt von einem aufgebla­
senen Politikapparat, der einem stets 
neue, schwere Brocken in den Fang 
drückt. Immer wenn ich neue, reali­
tätsferne Forderungen, Einschrän­
kungen und Verordnungen sehe, lese 
oder höre (s. Seite 72), vernehme ich 
im Geiste eine stumpfe, empathielose 
Stimme, die sagt: „Dulde! Dulde! 
 Dulde!“ Egal ob es wirre Gesetzesvor­
lagen betrifft, Eingriffe in Persönlich­
keitsrechte oder Angriffe auf ein oh­
nehin schon ausgereiztes Waffenrecht, 
die man mit viel Wohlwollen als „alter­
nativ begabt“ bezeichnen kann – stets 
hört man nur: „Dulde! Dulde! Dulde!“

Die Duldung ist nach der Definition 
des deutschen Aufenthaltsrechts eine 
„vorübergehende Aussetzung der 
 Abschiebung“ – und teilweise fühlt 
sich der Jäger auch wie kurz vor einer 
 Abschiebung. Zwar nicht aus dem 
Land, aber aus der Mitte der Gesell­
schaft, für die er ja eigentlich unge­
mein viel leistet.

Die letzten Signale aus der Bundes­
politik, wie z. B. beim Bundes jägertag 
2025, sind zumindest für die Waid­
mannslauscher erstmals wieder sanf­
tere, zuversichtliche Klänge. Es bleibt 
zu hoffen, dass dies nicht nur Sirenen­
gesänge sind und am Ende der grüne 
Schwanz wieder mit dem schwarzen 
oder  roten Hund wedelt. Wir gehen 
die Zukunft und unser Handwerk wei­
terhin mit Optimismus an und freuen 
uns, regelmäßig Platz auf Ihrer Lese­
liste zu finden. So rufen wir unserem 
imaginären Weimaraner und allen,  
die Freude am Waidwerk haben, zu: 
 „Genieße! Genieße! Genieße!“

Falk Kern
Redakteur

E D I T O R I A L



Wildschäden in Hausgärten 
und Parkanlagen werden 
immer häufiger. Dr. Michael 
Petrak erklärt, wie Sie sie 
vermeiden können.

Wer es auf einen  
kapitalen Bock 
abgesehen hat, ist in der 
Puszta genau richtig. 
Michael Stadtfeld 
begleitete eine Blattjagd 
in der sengenden Hitze 
der ungarischen 
Tiefebene.

200 Jahre  
Sellier & Bellot – 
Michael Schmid 
beleuchtet die 
wechselhafte 
Geschichte des 
tschechischen 
Munitionsherstellers.

Peter Schmitt zeigt,  
wie lange Wildbret 

haltbar ist und wie Sie 
mit Tiefkühlportionen 

umgehen sollten.

Welche Wesenszüge und 
Ausbildung Ihr Hund 

haben sollte, damit er als 
Pirschbegleiter zum 
Jagderfolg verhilft, 

erläutert Sascha Schmitt.

Nach 3 Entwürfen und 
vielen Gesprächsrunden 

ist in Rheinland-Pfalz  
ein Landesjagdgesetz 

herausgekommen,  
das mehr Verlierer als 
Gewinner zurücklässt. 

Heiko Hornung 
berichtet.
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Im Licht-
Schatten-Spiel 
des Waldes ist 
der Blattbock 
kaum 
auszumachen.

 Unser Wegweiser zu den  
 Themen auf dem Titelbild
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Bleiben Sie mit uns immer auf dem Laufenden:

       www.wildundhund.de



 
Foto: © Ingo Arndt/Knesebeck Verlag,  
Aufnahmedaten: Canon EOS-1D X  
Mark II, 31 mm, 1/60 Sek., F 8,0,  
ISO 1 600

FA S Z I N A T I O N  N A T U R

Wellness 
Ein Eichelhäher bei der 
Morgentoilette. Die Federn  
breit abgespreizt und so weit 
gefächert wie möglich an den 
Ameisenhügel gedrückt, 
erreicht der Vogel, was er 
beabsichtigt. Zahllose Ameisen 
besprühen den Störenfried mit 
Säure. Dieses sog. Einemsen 
vertreibt Parasiten aus dem 
Gefieder, an die der Vogel selbst 
nicht herankommt.

Diese Doppelseite stammt aus dem 
Buch „Waldameisen – Superheldinnen 
auf sechs Beinen“. 
Autoren: Ingo Arndt/Jürgen Tautz,  
gebunden, 176 Seiten, 146 farbige 
 Abbildungen, ISBN 978-3-95728-840-0, 
Knesebeck Verlag, München, 40 €
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